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Kapitel 3 Qualitätskriterien
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WARUM – BETREIBEN WIR EINE AMBULANZ FÜR INKLUSIVE 

MEDIZIN?

• Menschen mit Behinderung haben nach der UN-Behindertenrechtskonvention (in 

Österreich seit 26. Oktober 2008 in Kraft) das Recht auf medizinische Versorgung im gleichen 

Umfang und der gleichen Qualität wie jeder andere auch.

• Menschen mit Behinderung brauchen eine spezifische medizinische Unterstützung, um ein 

möglichst selbstbestimmtes und selbständiges Leben führen zu können.

Take-home-messages: Inklusion von Menschen mit Beeinträchtigung bedeutet Barrierefreiheit und 

Spezialisierung gleichzeitig, um den spezifischen Bedürfnissen unserer anvertrauten Personen gerecht 

werden zu können.

Inklusive Medizin: Joachim Adl, Daniela Eilmannsberger
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Mögliche Probleme:
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Versorgung chronischer Wunden: Alexander Pötscher 


